Bericht:  Seminar Genderkompetenz

Frau Dr. Barbara Hey, Leiterin der Koordinationsstelle für Frauen- und Geschlechter-

forschung auf der Uni Graz beschäftigte sich im Rahmen des Seminars mit den 

Themen Genderkompetenz, Gender Studies, soziale Ungleichheit (nationaler und internationaler Vergleich), Gleichstellung, Gender Mainstreaming und Sprache.

Sie versuchte eine Begriffsklärung zu machen und den aktuellen Stand der Diskussion darzustellen.

Im eher praktisch orientierten Teil ging es u.a. um eine Checkliste für genderbewusste

Schulen und um die Analyse von geschlechtstypischen Interaktionen in der Schule.

Kollegin Helga Grasenick berichtete über ihre konkreten Erfahrungen bei der Beschäftigung

mit der Geschlechterthematik und der  feministischen Philosophie im Unterricht.

Sie brachte eine Fülle von Literaturbeipielen und präsentierte weitere Arbeitsunterlagen.

(Wer Interesse an solchen Dingen hat, sollte sich mit Koll. Grasenick in Verbindung

setzen.)

Der Abend des 15.3. war arbeitsgemeinschaftsinternen Fragen gewidmet. Es ging  um

die aktuelle Standardsdiskussion. Wir von der Arge sollen bis Ende des Jahres eine

Stellungnahme abgeben. Kollegin Nußbaumer hat das Ergebnis der Diskussion zusammengefasst, dieses ist in den Downloads nachzulesen.

Weiters ging es um zukünftige Fortbildungsveranstaltungen, es wurden einige Vorschläge

gemacht, z.B. Neurotheologie (Esterbauer), Medienphilosophie oder Sozialphilosophie

(Egon Leitner).

Kollegin Barbara Conrad berichtete weiters über das Kurssystem, das an der GIBS

praktiziert wird. In der 6.- 8. Klasse gibt es 21 Wahlstunden.

Die Erfahrungen sind sehr positiv und die SchülerInnen wollen nicht mehr tauschen.

Vorteile sind: die Motivation ist höher, die Bildung ist stärker selbstgesteuert,

im Wahlbereich kann man kein Jahr verlieren, stärkere Zusammenarbeit der LehrerInnen,

zielorientiertes Arbeien , kleine Gruppen u.a.

